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Wir danken allen, die den Landschaftspark Binntal
im Jahr 2017 unterstützt haben.

Trägerschaft
- Gemeinden Binn, Ernen, Grengiols, Goms und Bister
- Bundesamt für Umwelt (BAFU)
- Kanton Wallis, Dienststelle für Wald und Landschaft 

Weitere Unterstützung öffentliche Hand:
- Kt. Wallis, Dienststellen für Kultur, Wirtschaftsentwicklung, Raumentwicklung
- Bundesamt für Raumentwicklung (ARE)
- Innotour, Staatssekretariat für Wirtschaft SEco

Projektpartner und Sponsoren
- Loterie Romande 
- Fonds Landschaft Schweiz
- Pro Arte Domus
- Pro Patria
- Pro Natura Schweiz
- EW Goms Energie AG, Ernen
- Verkehrsclub der Schweiz VcS
- Die Mobiliar
- Alpsaga, Peter Mangold, Binn
- Gommerkraftwerke AG, Ernen
- S+Z, gutzumdruck, Brig
- Raumplanung und Umwelt, Brig
- Raiffeisenbank Aletsch-Goms
- Sport-café Seiler, Ernen
- Valeco GmbH, Visp
- SAB, Schweizerische Arbeitsgemeinschaft für die Berggebiete

Ein besonderer Dank geht an
- die privaten Spenderinnen und Spender zugunsten von Projekten 
- alle freiwilligen Helferinnen und Helfer bei Veranstaltungen 
- die Vereine der Parkgemeinden 
- die Mitglieder der Arbeitsgruppen
- die Mitarbeitenden  
- die Leiterinnen und Leiter der Kultur- und Naturerlebnisse
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1. VorWorT

Vor bald 10 Jahren, am 2. September 2008, durfte sich der Trägerverein Land-
schaftspark Binntal über die Bestätigung des Bundesamts für Umwelt freuen, 
dass das Gesuch für die Errichtung eines Regionalen Naturparks den Anforde-
rungen entspreche und das BAFU dessen Errichtung mit globalen Finanzhilfen 
unterstützen könne. Seither ist viel Wasser die Binna hinuntergeflossen. Zahlrei-
che Projekte wurden durch den Park initiiert und realisiert. 

Im laufenden Jahr werden wir bereits die Parkaktivitäten für die Jahre 2020-23 
planen. Für uns der richtige Zeitpunkt, um bei der lokalen Bevölkerung, den wich-
tigsten Akteuren des Landschaftsparks Binntal, genauer nachzufragen: Wie ste-
hen die Bewohnerinnen und Bewohner zu ihrem Park, wurden die Erwartungen 
erfüllt, was wünscht man sich für die Zukunft? Eine Umfrage zu diesen Themen 
wurde im Januar versandt. An einer öffentlichen Veranstaltung möchten wir der 
Bevölkerung und allen Interessierten die entsprechenden Resultate präsentieren, 
weitere Wünsche, Kritik, Anregungen entgegennehmen und über die Zukunft des 
Parks diskutieren. 

Doch bevor wir in die Zukunft blicken, nochmals ein Blick zurück: Wir freuen uns 
über das Erreichte im letzten Jahr und danken Ihnen für das Interesse an unse-
rem Jahresbericht. 

Herzliche Grüsse

Viola Amherd   Dominique Weissen Abgottspon
Präsidentin   Geschäftsführerin

PS: Die erwähnte öffentliche Veranstaltung findet am Montag, 14. Mai 2018,
18.00 Uhr in Ernen statt. Sie sind herzlich eingeladen!

Landwirt Jonas Schinner führt durch seinen Stall

LandArt-Vernissage: Installation von Ruben Pensa
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2. TäTIgKEITEn nacH ProjEKTEn

2.1 Parkmanagement

Dem Management des Landschaftsparks Binntal oblag die Umsetzung und Ko-
ordination der Projekte entsprechend den strategischen und operativen Zielen 
des Managementplans und der Programmvereinbarung mit Bund und Kanton. 
Basierend auf dem integrierten Managementsystem, welches als bedienerfreund-
liche Webversion allen Pärken zur Verfügung steht, wurden Administrations-, 
Organisations-, Kommunikations- und Managementaufgaben erfüllt. Der 
Vorstand wurde informiert und mit Entscheidungsgrundlagen bedient. Die Ab-
stimmung mit den Parkgemeinden, den Bundes- und Kantonsstellen, den exter-
nen und internen Partnern wurde gewährleistet. 

2.2 Parkstrategie und Planung

Im Berichtsjahr wurden im Landschaftspark Binntal zwei Umfragen lanciert, 
eine zur Akzeptanz des Parks bei der Bevölkerung und eine Gästeumfrage (siehe 
auch 2.3 Kommunikation und 2.14 Tourismus). Auf Grund der Umfrageresultate 
sollen Rückschlüsse gezogen werden können für die anstehenden Planungen der 
Projekte für die Phase 2020-23 und für die Evaluation der Charta der ersten 
Betriebsphase des Parks. Im Evaluationsbericht wird der Park darlegen müssen, 
ob die für die Laufzeit der charta gesetzten Ziele erreicht wurden und welcher 
Handlungs- und Anpassungsbedarf erforderlich ist. 

2.3 Kommunikation

Der Landschaftspark Binntal versandte im Berichtsjahr rund 40 Medienmittei-
lungen und Vorschauen auf Veranstaltungen. 12 Publireportagen wurden in der 
Regionalzeitung Goms Aletsch gebucht. Im Walliser Boten, im Radio Rottu, in der 
Rhonezeitung und in der Regionalzeitung Aletsch Goms wurde regelmässig über 
die Projekte und Veranstaltungen berichtet. Am 26. Dezember 2017 strahlte der 
Regionalsender Kanal 9 einen längeren Beitrag über die Veranstaltung «Selbst 
einen Weihnachtsbaum schlagen» aus.

Der elektronische Newsletter Parknews wurde 14-mal an über 3000 Adressen 
versandt. Im Mai und im November fanden die Parkbewohnerinnen und -bewoh-
ner ein Parkinfo mit Hintergrundberichten zu Projekten und zum Veranstal-
tungs- und Kulturprogramm im Briefkasten. 

14 grössere und kleinere Prospekte und Flyer wurden im Berichtsjahr neu pro-
duziert oder nachgedruckt. Insbesondere wurde der beliebte Basisprospekt mit 
Informationen über den Landschaftspark Binntal neu aufgelegt. Die Texte wur-
den aktualisiert und viele Fotos ausgewechselt. Zudem konnten die zwei neuen 
Panoramakarten Sommer und Winter fertiggestellt und gedruckt werden.

Die Website des Parks wurde laufend aktualisiert und stetig verbessert. Zudem 
wurde die Präsenz in den Sozialen Medien erhöht, so dass regelmässig Infor-
mationen und Neuigkeiten über den Park auf Facebook, Twitter und Instagram 
verbreitet wurden.

Eine Studentin der Berner Fachhochschule untersuchte im Rahmen ihrer Mas-
terarbeit die Wirkung der Kommunikation des Landschaftsparks Binntal und 
die Akzeptanz der Bevölkerung gegenüber dem Park. Die Fragebögen wurden 
Anfang Januar 2018 verschickt, am 14. Mai ist ein öffentlicher Anlass für die 
Bevölkerung geplant. 

2.4 Partizipation der Bevölkerung

Die Beteiligung der Bevölkerung bildet die Basis für eine nachhaltige Entwick-
lung des Parks. Gegen hundert Personen wirken in verschiedenen Arbeitsgrup-
pen, Koordinationsgremien und Kommissionen des Landschaftsparks Binntal 
mit. 

Folgende Arbeitsgruppen waren im 2017 aktiv:

 - Kultur und Tourismus (Leitung Irene clausen / Dominique Weissen Abgottspon)
 - Natur- und Kulturlandschaft (Leitung Remo Wenger / Dominique Weissen Abgottspon)
 - Bus alpin (Leitung Amadé Zenzünen / Samuel Bernhard)
 - Erhaltenswerte Nutzbauten (Leitung Karin Kull)
 - Dorfkernerneuerung (Leitung Monika Holzegger)
 - Dezentrales Hotel Grengiols (Leitung Monika Holzegger)

Die Arbeitsgruppe Erhaltenswerte Nutzbauten wurde per Ende Jahr aufgelöst 
und wird ab dem neuen Jahr in die Arbeitsgruppe Dorfkernerneuerung integ-
riert. Die Erfolge der Arbeitsgruppe kann sich sehen lassen: Insgesamt konnten 
in den vergangenen Jahren acht Gebäude saniert werden. Die Investitionskosten 
beliefen sich auf rund 400‘000 Schweizer Franken, die dank der Unterstützung 
durch Stiftungen und Sponsoren, Gemeinden, Bund und Kanton sowie den Bei-
trägen der Eigentümerinnen und Eigentümer zusammenkamen. Nun braucht es 
nach Meinung der Arbeitsgruppe neue Impulse und Finanzierungsquellen für 
solche Projekte.
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2.5 Grenzüberschreitende Zusammenarbeit

Im Januar war der Landschaftspark Binntal und der Naturpark Veglia-Devero an 
der Jahreskonferenz des Netzwerks Alpiner Schutzgebiete ALPARC anlässlich 
des Memorial Danilo Re im Nationalpark Gesäuse in Österreich vertreten. Leider 
kam kein Wettkampfteam zustande.

Im Sommer fanden zahlreiche italienisch-schweizerische Veranstaltungen statt: 
Das Jahrestreffen der beiden Pärke am 15. Mai in Mühlebach und Ernen zum 
Thema «geologisches Erbe» lockte gut 50 Personen aus der Schweiz und Itali-
en an. Am 27. Mai traf man sich für die parchi in città in Intra-Verbania. Der 
Marktstand auf der Piazza zog viele interessierte Personen an, der neue, vier-
sprachige Prospekt über die Pärke Alta Valle Antrona, Alpe Veglia-Devero, Val 
Grande, Binntal und Pfyn-Finges war sehr gefragt. Die Medienkonferenz und der 
Abendvortrag mit Degustation waren leider nur schwach besucht. Ebenfalls im 
Mai fanden zwei Besuche der Tulpenzunft von Grengiols bei den Wildtulpen von 
Bugliaga in Trasquera statt. Am 17. Juni war die Musikgesellschaft von Varzo 
anlässlich des Bezirksmusikfestes Gast in Ernen. Der abendliche Konzertbeitrag 
der italienischen Gäste erhielt viel Applaus. Der Walliser Dichter Rolf Hermann 
nahm auf Vermittlung des Landschaftsparks Binntal am 25. Juni an der Poesia 
sulle Alpi auf der Alpe Veglia teil. Und am Convegno sulle streghe, dem Hexen-
kongress, am 29. Juli in Premia und an der Veranstaltung Dal Riso al Rosa, einer 
Tagung von italienischen und schweizerischen Naturpärken, kamen die Walliser 
Referenten sehr gut an. Der Anfang Juli geplante Jugendevent Youth at the top 
musste mangels Anmeldungen abgesagt werden. Erfolgreich durchgeführt wer-
den konnten hingegen die traditionellen Wanderungen Alpeggi e Fromaggi und 
Camminata dell’Arbola.

Den Abschluss der grenzüberschreitenden Aktivitäten bildeten die gegenseitigen 
Besuche anlässlich des Herbstmarkts in Ernen und der Sagra Mele e Miele in 
Baceno. Die italienischen Freunde kochten in Ernen Polenta und verkauften Käse, 
Honig und Likör, während der Landschaftspark Binntal in Baceno vier Käse in 
feine Raclettes verwandelte. 

Die Interregprojekte Geological Natural Heritage und Mineralp wurden zusam-
men als Projekt «Mineralp – Promotion des geologischen Erbes» beim internati-
onalen Evaluationsgremium eingereicht. Der schweizerische Lead liegt neu beim 
Tessiner Verein Acqua Freigia im Malcantone, der Landschaftspark Binntal ist 
Projektpartner. Der Entscheid des Gremiums wird im Frühjahr 2018 erwartet und 
die Projektdauer würde drei Jahre betragen.

10-Jahre-Jubiläum des Netzwerks Schweizer Pärke in Binn

Wandergruppe anlässlich der Parkwanderung im Binntal
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2.6 Raumentwicklung Park  

Die wichtigsten Projektergebnisse und Produkte des Modellvorhabens Sied-
lungsentwicklung nach innen 2014-2018, qualitätsvolle Innentwicklung im 
ländlichen Raum (Landschaftspark Binntal), sind der interkommunale Richt-
plan mit den Themenbereichen Siedlung, Landschaft und Mobilität, die Gestal-
tungsrichtlinien für Planung und Bau, sowie ein Muster-Gestaltungsplan (Ge-
staltungsplan Bielti) für empfindliche Baugebiete. Diese Ergebnisse wurden in 
Kooperation mit den Gemeinden erarbeitet und periodisch Vertretern von Bund 
und Kanton zur Besprechung und Stellungnahme vorgelegt.

Auf Bundesebene wird zu den Modellvorhaben zurzeit ein Synthesebericht er-
arbeitet und im Verlauf des Jahres veröffentlicht; bei Kanton und Gemeinden 
wird zu den Projektergebnissen in der ersten Jahreshälfte eine Vernehmlassung 
durchgeführt. Zielsetzung ist ein genehmigter Richtplan mit Entwicklungsab-
sichten, Massnahmen und Empfehlungen, die einen namhaften Beitrag zur 
Siedlungsqualität und Baukultur im Parkgebiet leisten sollen. 

Das kommunale Reglement über die Sanierung von Gebäuden zu Wohnzwe-
cken im Dorfkern, welches die Projektgruppe Dorfkernerneuerung in Zusam-
menarbeit mit den Gemeinden erarbeitete, wurde für die Gemeinden Ernen, Binn 
und Grengiols vom Kanton homologiert und in Kraft gesetzt. Die Gemeinde Goms 
hat das Förderreglement ebenfalls angenommen, es ist am 1. Januar 2018 in Kraft 
getreten. In Grengiols liegt ein erstes Gesuch zur Renovation eines Gebäudes vor.

Der Landschaftspark war als Projektpartner in die Vorbereitungen für das KTI  
Projekt Dorfkernerneuerung Wallis (KTI = Kommission für Technologie und 
Innovation) der Berner Fachhochschule involviert. Das Projekt möchte Lösungen 
für die im Vergleich zu Neubauten höheren Planungs- und Baukosten bei Sanie-
rungen beziehungsweise Umbauten im Dorfkern entwickeln. Der Antrag wurde 
beim zuständigen Bundesamt eingereicht.

2.7 Ortsbilder, Siedlungen, Einzelbauten

Die Sanierung eines wertvollen Speichers in Bodmen in Blitzingen wurde erfolg-
reich beendet. Konkret wurden das Fundament aus Trockenmauern und die Sei-
tenwände saniert und das Dach mit Schindeln eingedeckt. 

Das vom Landschaftspark Binntal und der Gemeinde Grengiols beim Kanton ein-
gereichte Gesuch zur Mitfinanzierung des Detailkonzepts für ein dezentrales 
Hotels in Grengiols wurde gutgeheissen. Zurzeit werden mit den Eigentümern 

der vier ausgewählten objekte verbindliche Absichtserklärungen unterzeichnet, 
sodass mit der Ermittlung des konkreten Sanierungsbedarfs und der Raumge-
staltung begonnen werden kann. Im Sommer wurden der Verein Dorf Grengiols 
ins Leben gerufen und die Gründung einer Aktiengesellschaft vorbereitet. Der 
Name des Hotels wurde auf Poort A Poort Dorfhotel festgelegt, und eine Websi-
te zum Projekt wird in Kürze aufgeschaltet. Ebenso ist die Gründung der Aktien-
gesellschaft für das erste Halbjahr 2018 geplant.

2.8 Natur- und Kulturlandschaft

Der Unterhalt von Wanderwegen, Wasserleiten und Gebäuden sowie die zuneh-
mende Vergandung von Wiesen und Weiden stellt Gemeinden und Landwirtschaft 
vor grosse Herausforderungen. Der Park organisiert aus diesem Grund Freiwilli-
geneinsätze und koordiniert diese mit Gemeinden und Vereinen, die jeweils ihre 
Bedürfnisse anmelden können. Folgende Einsätze wurden im Berichtsjahr durch-
geführt:

 - In Binn hat der Zivilschutz oberwallis in Zusammenarbeit mit der Gemeinde 
eine Leitung verlegt, damit den Teichen beim Hofersand mehr Frischwasser zu-
geführt und die Algenbildung im Sommer reduziert werden kann.

 - Im Mai war eine Gruppe der organsation Naturnetz beim neuen Lernort «Bie-
nen» in Ernen im Einsatz, hat entbuscht und Hecken gepflanzt.

 - 20 Lernende der RUAG AG haben im Juli auf dem chastebiel in Blitzingen einen 
Schratthag erstellt und die Wiese bei der Ruine entbuscht.

 - Schüler der orientierungsschule Unnergoms halfen beim Bestellen des Gemein-
schaftsgartens in Ernen.

 - Anfangs September führten Lernende Betriebsunterhalt der Gewerblich Indus-
triellen Berufsschule GIBL, Liestal in den Gemeinden Binn und Grengiols ver-
schiedene qualifizierte Arbeiten aus.

Anlässlich eines sogenannten «Hands-on-Projekts» hat der Rotary club ober-
wallis im März die jungen Hochstammobstbäume in Ernen geschnitten, den 
Verbissschutz kontrolliert, die Bäume gedüngt und Massnahmen gegen Schäden 
durch Engerlinge getroffen. 

Wegen Feuerbrand mussten rund ein Dutzend ausgewachsene Hochstammobst-
bäume gerodet und entsorgt werden.
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Im März gab es erneut den Pflegekurstag für obstbäume und im Mai und Juli 
fanden die Kurse zum Veredeln der Jungbäume durch Pfropfen und okulieren 
statt. Alle Veranstaltungen waren gut besucht und neben dem harten Kern konn-
ten auch neue Interessierte begrüsst werden. Weiterhin leistet der Landschafts-
park Beratung bei der Sortenwahl, Pflanzung und Pflege von Hochstammobst-
bäumen.

Im Gemeinschaftsgarten in Ernen wurden Gemüse, Blumen, Beeren und obst 
angepflanzt, gepflegt und geerntet. Ein Verantwortlicher des Landschaftsparks 
Binntal informierte interessierte Besucherinnen und Besucher und leitete die 
Gartenarbeiten. Die Sensibilisierung für die Bedeutung des Gärtnerns und die 
weitere Inwertsetzung von Gärten ist gelungen.

Das Auflagedossier für die Renaturierung der Rhone bei Blitzingen wurde im 
Frühling erneut mit Fragen, Wünschen und Auflagen seitens Kanton und Bund zu-
rückgewiesen. Mittlerweile wurden die hängigen Punkte geklärt, das bereinigte 
Projekt soll bis März 2018 aufgelegt werden.

Die kantonale Dienststelle für Raumplanung hat eine negative Stellungnahme 
zum Projekt Renaturierung des Übermoos bei Ernen (Hopschugrabe) abge-
ben, da das Projekt nicht in der Naturschutz- sondern in der Landwirtschaftszo-
ne liege. Das Projekt soll – nach der Bereinigung dieses Aspekts mit dem Kanton 
– 2018 realisiert werden.

Anfang Juni fand eine Begehung mit Vertretern des Bundesamts für Strassenbau 
(ASTRA), des Fonds Landschaft Schweiz, des Parks und der Gemeinde statt, um 
den Handlungsbedarf zur Sanierung von inventarisierten historischen Ver-
kehrswegen (IVS) vor ort zu besichtigen und zu besprechen. Sowohl der Fonds 
Landschaft Schweiz als auch das ASTRA haben bereits einen finanziellen Beitrag 
zugesichert. Mit der Sanierung soll 2018 begonnen werden.

Auf den Äckern der Tulpenzunft in Grengiols konnten im Herbst im Rahmen eines 
Pilotprojekts 137 Kilogramm Roggen geerntet werden. Anschliessend wurde das 
Getreide im ehemaligen Gemeindesaal von Steinhaus zum Trocknen ausgelegt 
und gereinigt. Während des Winters sollen die Körner gemahlen und teilweise 
direkt als Brotbackmehl oder als Konfekt verkauft werden.

2.9 Landschaft und Museum

Im Verlaufe des Jahres wurden die thematischen Broschüren «Alphütte auf 
dem Hanschbiel» und «Mineraliengrube Lengenbach» herausgegeben. Für die ob-

Biologe kartiert die seltene Gipfelglasschnecke am Albrun

Lernende der RUAG AG erstellen einen Schratthaag bei Blitzingen
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jekte «Weiler Zenhäusern und seine Brunnenanlage», «Kapelle Maria vom Guten 
Rat auf dem chastebiel» und «Schmelzofen Ze Binne» wurden erste Texte für Bro-
schüren und für Infotafeln erstellt. Die sanierte Brunnenanlage im Weiler Zen-
häusern wird am 1. Juni 2018 mit einer kleinen Feier eröffnet.

2.10 Biodiversität

Im Bereich der prioritären Arten wurden die letzten Feinarbeiten des 4-Jahres-
Umsetzungskonzepts ausgeführt, insbesondere wurden Fotodokumentationen 
erstellt und die noch hängigen Auswertungen von Schneckenproben abgeschlos-
sen. Für die Überwachung der Entwicklung eines Entbuschungsprojekts im Söm-
merungsgebiet der Binner Alpen wurden Vegetationsdaten erfasst. Weiter wur-
den Pflanzenartenlisten von wertvollen Wiesen und Weiden erstellt, aus welchen 
Saatgut für ein geplantes Übersaatprojekt gewonnen werden soll.

Die Naturschutzaufsicht war von Mai bis oktober auf Wanderwegen und insbe-
sondere im BLN-Gebiet im hinteren Binntal unterwegs. Sie sorgte dafür, dass die 
Schutzbestimmungen eingehalten werden, unterhielt Wege und leitete Arbeits-
einsätze mit Freiwilligen.

Im Berichtsjahr konnte der Landschaftspark Binntal zusammen mit der Dienst-
stelle für Wald und Landschaft verschiedene Arbeiten für ein Pilotprojekt zur 
Förderung der ökologischen Infrastruktur umsetzen. Ist- und Sollzustand 
der ökologischen Infrastruktur im Park wurden erfasst und der Handlungsbe-
darf wurde aufgezeigt. Die erarbeitete Massnahmenplanung wird für den Land-
schaftspark Binntal die Grundlage bilden für die Projekte der nächsten Jahre im 
Bereich Biodiversität. 

Im Weiteren wurden verschiedene Projekte für die Sensibilisierung und Um-
weltbildung abgeschlossen: Zwei Lektionsreihen zum Thema Bienen und Na-
turkosmetik wurden fertiggestellt und erfolgreich mit Schulklassen getestet. Der 
Lernort Bienen auf dem Wasen bei Ernen wurde entbuscht, eine bienenfreund-
liche Magerweise angesät und einheimische Büsche gepflanzt. Das Infomobil, 
welches im ganzen Parkgebiet zum Einsatz kommen soll, konnte in Auftrag gege-
ben werden. Zudem wurde das dritte Naturforscherhefts «Der schlaue Fuchs» 
zum Thema kleine Tiere mit Schwerpunkt Bienen und Wildbienen ausgearbeitet. 
Fünf Broschüren mit Kulturwegen durch Ernen und Mühlebach, Grengiols und 
Bister, Niederwald und Blitzingen, Mühlebach und Steinhaus und im Binntal 
wurden produziert und werden Gästen und Einheimischen die Kulturlandschaft 
näherbringen. Alle Ergebnisse des Pilotprojekts zur Förderung der ökologischen 
Infrastruktur werden per Ende 2017 zusammen mit dem Naturpark Pfyn-Finges 
auf einer webbasierten Plattform präsentiert.

2.11 Nachhaltige Ressourcennutzung und Landwirtschaft

Für die dritte Vertragsperiode des Vernetzungsprojektes Biodiversitätsförder-
flächen (VPBFF – ehemals Ökovernetzung) in den Parkgemeinden Bister, Gren-
giols, Ernen und Binn 2017-2023 konnten rund 420 ha Vernetzungsfläche unter 
Vertrag genommen werden. Die Vertragsperiode für das entsprechende Projekt 
in Blitzingen und Niederwald läuft Ende 2018 ab. Deshalb wurden für dieses 
Projekt im Betriebsjahr die Feldaufnahmen für die biologische Wirkungskont-
rolle durchgeführt. Der Bericht und die Präsentation der Resultate vor der zu-
ständigen Kommission werden bis Mitte 2018 erfolgen. Danach wird die Kom-
mission über die Fortsetzung des Projektes entscheiden, und bei einem positiven 
Entscheid werden die Vertragsverhandlungen mit den Bewirtschaftern bis Ende 
2018 durchgeführt.

Die Sitzbank «Doppeldecker», die 2016 in einem Designwettbewerb des Land-
schaftsparks Binntal das Rennen gemacht hat, wurde im Sommer 2017 getestet 
und geht nun in die Serienproduktion. Die Bank, die im Doppel auch als Tisch ge-
nutzt werden kann, wird aus einheimischem Lärchenholz und von Holz- und Me-
tallverarbeitern aus dem Park hergestellt. Angeboten werden zwei unterschied-
lichen Grössen: Die Standard-Version als Sitzgelegenheit für drei Personen oder 
die Jumbo-Version für vier Personen. Die Bank kann im Doppel auch als Tisch 
aufgestellt werden (Doublette). 

2.12 Lebendige Kultur

Die beliebte kulturell-kulinarische Parkwanderung wurde dieses Jahr bereits 
zum zwölften Mal durchgeführt. Am Pfingstsamstag fanden sich 124 Teilneh-
merinnen und Teilnehmer ein, um von der Binner Alpe nach Binn zu wandern und 
dabei Interessantes aus Geschichte, Handwerk und Landwirtschaft des Binntals 
zu erfahren und kulinarisch verwöhnt zu werden. 

Zum elften Mal verwandelte die LandArt Twingi die historische Fahrstrasse in 
der Twingischlucht in eine open-Air-Kunstausstellung. Allein die Vernissage lock-
te gut 150 Personen an. Die Ausstellung dauerte von Juni bis Mitte oktober und 
zeigte Werke von 14 Künstlerinnen und Künstlern aus der Schweiz und Deutsch-
land. Die Ausstellung war die letzte unter der Leitung von Dr. Klaus Anderegg. Der 
langjährige Kurator wird im kommenden Jahr den Stab an die Kunsthistorikerin 
und Museologin Luzia carlen van den Hoek übergeben.

Wie jedes Jahr lud der Park anlässlich des Nationalfeiertags zum Brunch nach 
Grengiols. Die 186 Teilnehmer schätzten die regionalen Köstlichkeiten und die 
musikalische Unterhaltung durch die einheimische Band «Kwintett» sehr.



—
16

—
17

Am 2. September fand der Herbstmarkt auf dem Hengert in Ernen statt. Der 
Landschaftspark Binntal, der Naturpark Pfyn-Finges sowie der Parco Naturale 
Veglia-Devero boten allerlei feine und edle Produkte an. Zudem wurden die Besu-
cherinnen und Besucher von unseren italienischen Freunden mit einem Risotto 
vom offenen Feuer verwöhnt.

Ab dem 21. Dezember gingen im Gemeindesaal von Schmidigehischere zum 13. 
Mal die Binner Kulturabende über die Bühne. Für die 29 kulturellen Anlässe 
konnten rund 1400 Eintritte verkauft werden. Die Binner Kulturabende werden 
vom Verein Binn Kultur in Zusammenarbeit mit dem Landschaftspark Binntal 
durchgeführt.

Ein Projekt zur Erforschung der Walliser Volksmusik fand seinen klingenden 
Abschluss in Form eines Tanzabends wie vor 100 Jahren. Dabei spielte das Volks-
musikensemble «apartig» eine Auswahl von Musikstücken, die im Rahmen der 
Nachforschungen zusammengetragen und instrumentalisiert wurden. Einige 
Stücke wurden von der oberwalliser Trachtentanzgruppe begleitet. Der Anlass 
war ein grosser Erfolg: Rund 130 Leute fanden sich am 18. November in Grengiols 
zu einem «Höchst apartigen Tanzabend» ein, wie der Walliser Bote titelte.

2.13 Sensibilisierung und Umweltbildung

Folgende Natur- und Kulturerlebnisangebote konnten im Berichtsjahr einmal 
oder mehrere Male durchgeführt werden:

 - Junge Hochstamm-obstbäume veredeln und pflegen
 - Mit Naturkosmetik bereit für die Jahreszeiten
 - Gartenvögel in naturnahen Gärten
 - Fleissige Honigbienen, unbekannte Wildbienen
 - Tulpenfest und Tulpenrundgänge
 - Die Kraft der Heil- und Wildkräuter
 - Dorfführungen in Binn, Ernen und Grengiols
 - Botanische Wanderungen
 - Kraftwerksbesichtigungen im Lengtal und bei Stausee chummibord
 - Sagenabende
 - Das Leben der Bergvögel
 - Sagenwanderung bei Vollmond
 - Paradieslilien am Sennewäg
 - Geführte Wanderung durch die Twingi
 - Vielfältige Gemüse- und Blumengärten
 - Gesteinsvielfalt und Mineralien im Binntal

Primarschule Bellwald auf Bienenexkursion im Park

Artenreichtum soll erhalten bleiben (Spanischer Bläuling)
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 - Z’Alp ga – Alpwirtschaft
 - Gesslers Hut, der Galgen und andere Machtsymbole
 - Wunderwelt der Pilze
 - Steingeschichten am Albrunpass
 - Köstliche Wintervorräte
 - Tanz wie anno dazumal
 - Selbst einen Weihnachtsbaum schlagen
 - Roggebrot und Tretscha aus dem alten Backhaus
 - Geführte Schneeschuhtour

Die einzelnen Angebote waren unterschiedlich besucht, zwischen fünf und fünf-
zig Gäste nahmen an den jeweiligen Angeboten teil.

Gleich mehrere Projekte befassten sich mit dem Thema Geologie und Minerali-
en im Binntal: Am 10. Juni 2017 wurde die Erneuerung des Gesteinserlebniswe-
ges mit einem Saison-Eröffnungsanlass gefeiert. Gleichzeitig wurden das Buch 
SteinWunderLand Binntal zum Gesteinserlebnisweg und zu den Mineralien des 
Binntals, der Forscherrucksack «Ich bin ein Steinforscher» für Kinder und Ju-
gendliche, das Forscherheft «Der schlaue Fuchs entdeckt die Mineralien und 
Gesteine des Binntals» und eine Broschüre zur Mineraliengrube Lengenbach 
präsentiert. Rund um Ausserbinn wurden einige eindrückliche Gesteinsauf-
schlüsse gereinigt im Hinblick auf eine geologische Wanderung in diesem Gebiet.

Der Prototyp des didaktischen Materialkoffers Gesteine-Mineralien für Schu-
len wurde im Berichtsjahr weitgehend fertiggestellt und soll 2018 einem Praxis-
test unterzogen werden. 

2.14 Tourismus

Am 1. April 2017 wurde in Ernen der interkommunale «Tourismusverein Land-
schaftspark Binntal» gegründet. Dieser übernimmt die Aufgaben der 2015 ge-
schaffenen DMo-Parktourismus und der drei lokalen Tourismusvereine Ernen, 
Binn und Grengiols und betreibt die örtlichen Tourismusbüros. Zum Präsiden-
ten wurde Francesco Walter gewählt, die operativen Geschäfte werden von Irene 
clausen geleitet, die weiterhin 40% für den Verein Landschaftspark Binntal tätig 
sein wird.

Im Berichtsjahr gab es vier grosse Medienreisen auf Anfrage von Valais Pro-
motion:

 - Winter Magic: Der spanische Journalist Javier carron besuchte den Park und 
machte ein Interview für das spanische Radio.

 - Gourmet Blog: Besuch des Journalisten Dirk Zehrt aus Deutschland.
 - «Finding Treasures» im Binntal: Der Park konnte sieben Journalisten von unter-
schiedlichen englischen Zeitungen und Zeitschriften begrüssen.

 - Besuch eines Journalisten und Fotografen für das französische Alpes Magazine.

In verschiedenen nationalen Medien erschienen Artikel über den Landschafts-
park Binntal, so zum Beispiel in der Zeitschrift «Grosseltern», wo auf mehre-
ren farbigen Seiten über die «Suche nach echten Schätzen» berichtet wurde. Im 
«Naturfreund» erschien ein schöner bebilderter Bericht über die Twingischlucht 
und die LandArt-Ausstellung.

Zusammen mit neun weiteren Partnern aus dem oberwallis nahm der Land-
schaftspark Binntal an der Foire du Valais in Martigny teil. Die 10-tägige Messe 
lockte über 220’000 Besucher an. 

Auch 2017 präsentierte der Park eine breite Palette von Pauschalen und Ange-
boten: Das Kochwochenende mit Klaus Leuenberger war mit 20 Teilnehmerin-
nen und Teilnehmern ausgebucht und auch die Sing- und Wanderwoche mit 
der Sopranistin Daniela Eaton-Freiburghaus war ein Erfolg, 17 Sängerinnen und 
Sänger nahmen teil.  Zum ersten Mal durchgeführt wurden die Ferien mit den 
Grosseltern. Die Dorfführungen in Ernen, Binn und Grengiols waren gut be-
sucht. Im Sommer veranstaltete der Landschaftspark Binntal einen Workshop 
mit Dorfführern und eingeladenen Experten mit dem Ziel, das beliebte Angebot 
der Dorfführungen noch attraktiver zu gestalten. Der Workshop lieferte viele in-
teressante Inputs, die zum Teil schon auf die nächste Sommersaison hin umge-
setzt werden sollen.

Im Zauberwald in Ernen fanden in Zusammenarbeit mit der Stiftung Zauber-
wald regelmässig Veranstaltungen wie Erlebnistag, Zaubernachmittag und Mär-
liabend statt. Der Höhepunkt des Jahres war das grosse Zauberwaldfest zum 
10-jährigen Jubiläum am 16. Juli. Das Fest mit Musik, Kantine und Unterhaltung 
war ein grosser Erfolg: Gut 150 Besucher konnten begrüsst werden.

Zusammen mit den Tourismusdestinationen Aletsch Arena, Bellwald und ober-
goms wurde Stoneman Glaciara, eine Mountain-Bike-Rundstrecke von 127 Ki-
lometern und 4700 Höhenmetern, lanciert. Diese kann von den Gästen in einem, 
zwei oder drei Tagen absolviert werden und wurde in der vergangenen Saison von 
124 Personen erfolgreich beendet. Um die Teilnehmerzahl zu erhöhen, soll das 
Marketing im kommenden Jahr verstärkt werden.

Im Rahmen des Projekts Natura Trails für Schweizer Naturpärke der Na-
turfreunde Schweiz wurde ein Taschen-Wanderführer für den Landschaftspark 
Binntal erstellt. Er beschreibt zwei familienfreundliche Wanderrouten: eine von 
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Mühlebach nach Heiligkreuz und eine zweite von Heiligkreuz nach Fäld. Im Wei-
teren werden besonders bedeutsame Pflanzenarten kurz portraitiert und der 
grosse faunistische Reichtum des Landschaftsparks Binntal erläutert.

Rundtouren sind bei Wanderen sehr beliebt. Mit dem Projekt Tour Blinnenhorn 
soll eine Angebotslücke im Goms geschlossen werden. Die Wegstrecke Ernen – 
Binntal – Pomatt – Ägina – obergoms – Ernen kann sowohl geführt oder auf ei-
gene Faust unternommen werden. Das Angebot soll im Juli 2018 aufgeschaltet 
werden können. Das vom Landschaftspark Binntal initiierte Projekt wird in Zu-
sammenarbeit mit obergoms Tourismus und Valrando umgesetzt.

Als einer von vier Pilotpärken führte der Landschaftspark Binntal zusammen mit 
dem Netzwerk Schweizer Pärke und der ETH Zürich eine Gästeumfrage durch. 
Das Projekt dauert noch bis im Mai 2018. Befragt wurden die Gäste unter ande-
rem zu den Hintergründen ihres Besuchs in der Region, zur Zufriedenheit mit den 
Dienstleistungen und zu ihrem Ausgabeverhalten. 

Der Landschaftspark Binntal beteiligte sich wie in den vergangenen Jahren an 
den STRATOS-Projekten des Regions- und Wirtschaftszentrums oberwallis 
RWo zur Umsetzung lokaler und regionaler Projekte zur Förderung der Walliser 
Tourismuswirtschaft. 

Im Bereich Besucherlenkung und Information setzt der Landschaftspark 
Binn tal laufend das Konzept des BAFU um. Neu aufgestellt wurden eine Will-
kommenstafel bei Blitzingen und eine Informationstafel bei der Mineraliengrube 
Lengenbach, die Sprengsignale und andere Besucherinformationen auf Deutsch, 
Italienisch und Englisch aufführt. 

2.15 Wirtschaftsförderung

Die Palette der Parkprodukte konnte im Betriebsjahr um Honig und eine Gräng-
jer Rindshauswurst erweitert werden. Zudem konnten neun Produkte von Klaus 
Leuenberger Speisewerk neu mit dem Produktelabel der Schweizer Pärke zer-
tifiziert werden.

Der Park war an mehreren Märkten präsent: Am 12. Mai fand bereits zum drit-
ten Mal der nationale Pärkemarkt auf dem Bundesplatz in Bern statt. Neben 
den typischen Parkspezialitäten wie dem Binner Alpkäse und dem Gomser 55 aus 
der Sennerei Grengiols wurden verarbeitete landwirtschaftliche Spezialitäten, 
Konfitüre und Naturkosmetikprodukte verkauft. Anfangs oktober war der Park 
am schweizerischen Käsemarkt in Huttwil und zusammen mit dem Naturpark 
Pfyn-Finges am St. Gallus Markt in Brig vertreten. Die Teilnahme am oberwal-

In Grengiols ist ein dezentrales Hotel geplant

1. August-Brunch in Grengiols
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liser Mark war sehr positiv, hingegen konnte am Käsemarkt in Huttwil gemessen 
am Aufwand zu wenig Käse verkauft werden. Im November war der Landschafts-
park Binntal zusammen mit anderen Schweizer Pärken als Ehrengast am dreitä-
gigen Slow-Food-Market in Zürich. Während der Käse leider nur wenig gefragt 
war, konnte für den Landschaftspark Binntal geworben und viel Prospektmate-
rial verteilt werden. 

Anfang Januar fand ein Naturkosmetik-Workshop mit neun Teilnehmerinnen 
statt, ein zweiter musste leider mangels Anmeldungen abgesagt werden. Zukünf-
tig sollen Kurse und Workshops nur noch auf Anfrage für Gruppen stattfinden 
und Produkte gezielt für Anlässe, wie zum Beispiel Märkte, produziert werden.

Die Finanzierung für den Umbau des Bahnhofgebäudes in Niederwald konnte 
bisher nur teilweise gesichert werden. Zurzeit laufen Gespräche mit der Matter-
hon Gotthard Bahn als Eigentümer der Liegenschaft, um die Konditionen für die 
Übertragung an die Projektpartner Gemeinde Goms, obergoms Tourismus und 
Landschaftspark Binntal zu klären.

Weiterhin unterstützt der Landschaftspark Binntal die Genossenschaft der Sen-
nerei Grengiols im Rahmen seiner Möglichkeiten bei der Finanzmittelsuche für 
den Neubau eines Sennereigebäudes.

Anfang des Jahres wurde ein Projekt zur Aktivierung und Förderung des Zweit-
wohnungspotenzials lanciert. Eine im Rahmen des Projekts durchgeführte Um-
frage bei Liegenschaftsbesitzern und -besitzerinnen in Ernen, Binn und Gren-
giols zeigte, dass knapp ein Drittel der Befragten ihre Wohnung gerne vermehrt 
an Dritte vermieten möchten, sofern entsprechende Vermietungsdienstleistungen 
geboten werden. Die Projektgruppe klärt derzeit ab, inwiefern sich ein solches 
Angebot realisieren lassen könnte. Für den 15. Februar ist eine Informationsver-
anstaltung mit den Ferien- und Zweitwohnungsbesitzern geplant, um über die 
Ergebnisse der Umfrage zu berichten und den Austausch mit allen Interessierten 
zu intensivieren. 

2.16 Nachhaltige Mobilität

Der Bus alpin Binntal, der die Gäste von Juni bis oktober von Binn auf die Alpe 
Brunnebiel fährt, hatte im Betriebsjahr 2017 11’038 Fahrgäste befördert. Das sind 
6% mehr Personen mehr als im Sommer 2016 und bedeutet einen Rekord in der 
12-jährigen Betriebszeit. Der Bus aufs Breithorn und ins Saflischtal war wie 
in den Vorjahren sehr gut ausgelastet, musste jedoch wegen schlechtem Wetter 
zweimal abgesagt werden. 

Der Landschaftspark Binntal plant in Zusammenarbeit mit der Gemeinde Binn 
und mit Unterstützung der IG Lengtalweg / Pilgerweg, den alten Talweg am rech-
ten Ufer des Lengtalwassers wieder instand zu stellen. Mit dem Weg soll nicht 
nur eine Lücke im Wanderwegnetz geschlossen werden, sondern gleichzeitig auch 
der alte Pilgerweg durchs Lengtal wieder eröffnet werden. Im Berichtsjahr wur-
de das Baugesuch eingereicht und ein grosser Teil der Finanzierung gesichert.

2.17 Forschung

Das Projekt zur Erforschung der instrumentalen Walliser Volksmusik im 
Landschaftspark Binntal und im Goms konnte erfolgreich abgeschlossen werden. 
Im Rahmen des Projekts wurden Sammlungen und Archive durchstöbert, Litera-
tur und Tondokumente wie Schallplatten und Magnetbänder studiert und zahl-
reiche Gespräche geführt. Ein erstaunlicher Reichtum an Kompositionen, aber 
auch an Geschichten kam zu Tage. Die Ergebnisse der Nachforschungen wurden 
in einem Bericht zusammengefasst, der auf der Webseite des Landschaftsparks 
Binntal eingesehen werden kann.

3. VErEIn UnD gEScHäfTSSTEllE

Der Verein Landschaftspark Binntal zählt 341 Mitglieder. Im Berichtsjahr gab es 
9 Austritte und 19 Eintritte in den Verein. Die Generalversammlung fand am 4. 
März 2017 um 10.00 Uhr in Niederwald statt. 

Die Präsidentin Viola Amherd musste gleich fünf Vorstandsmitglieder verabschie-
den. Drei der Rücktritte sind die Folge von Wechseln bei den Gemeinderatswah-
len im Herbst 2016 oder der Fusion von Niederwald und Blitzingen zur Gemeinde 
Goms. Mit einem herzlichen Dank verabschiedete die Präsidentin die zurücktre-
tenden Vorstandsmitglieder Beat Tenisch, Erwin Ritz, Klaus Agten, Enrico Bür-
gi und Peter Kernen. Als neue Gemeindevertreter im Vorstand wurden folgende 
Personen vorgeschlagen: Jacqueline Imhof-Schmid als Präsidentin von Binn und 
Armin Zeiter als Präsident von Grengiols. Als Nachfolger von Erwin Ritz, Enrico 
Bürgi und Peter Kernen konnten gleich drei Leute aus verschiedenen Bereichen 
gewonnen werden: Adeline Zumstein, co-Geschäftsleiterin des Büros Archeos, 
Moritz Schwery, Leiter des Landwirtschaftszentrums Visp, und Sven Wirthner, 
Bereichsleiter oberwallis in der Dienststelle für Jagd, Fischerei und Wildtiere. 
Die neuen Vorstandsmitglieder wurden mit Applaus gewählt, die Präsidentin und 
die amtierenden Vorstandsmitglieder bestätigt. Als neuer Vizepräsident wurde 
Francesco Walter gewählt.
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4. fInanzEnDer Vorstand des Landschaftsparks Binntal besteht nach der Wahl aus
nachfolgenden Mitgliedern:

 - Viola Amherd (Präsidentin), Nationalrätin
 - Francesco Walter (Vizepräsident), Vizepräsident der Gemeinde Ernen
 - Jacqueline Imhof, Präsidentin der Gemeinde Binn
 - Reinhard Ritz, Vizepräsident der Gemeinde Goms
 - Moritz Schwery, Leiter des Landwirtschaftszentrums Visp
 - Sven Wirthner, Dienststelle für Jagd, Fischerei und Wildtiere
 - Armin Zeiter, Präsident der Gemeinde Grengiols
 - Edwin Zeiter, Präsident der Gemeinde Bister
 - Adeline Zumstein, Go-Geschäftsleiterin des Büros Archeos

Folgende Mitarbeiterinnen waren im Berichtsjahr vom Verein angestellt:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung Pensum
Dominique Weissen Abgottspon Geschäftsleiterin 80%
Andrea Furrer Sekretariat 70%
Julia Agten Umweltbildung / Signaletik / GIS 40%
Felicitas Erzinger Kommunikation / Soziale Medien  40%, Eintritt 1.10
Brigitta Metry Naturschutzaufsicht 15%
Fabienne Escher Kosmetik / Märkte 10%

Folgende Mitarbeiterinnen waren für den Bereich Tourismus angestellt:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung Pensum
Irene clausen Leiterin Tourismus  80%
Irisea Volken Tourismusbüro Ernen 100%, Austritt 31.7.
Beatrice Russi Tourismusbüro Binn 60%
Nicole Schmid Tourismusbüro Ernen 60%, Eintritt 12.6.
coni Zeiter Tourismusbüro Ernen 60%, Eintritt 11.7.
Talitha Gurten Lernende 100%

Auf der Basis von Leistungsverträgen waren folgende Projektleiter verpflichtet:

Mitarbeitende Tätigkeitsfeld/Projektleitung
Klaus Anderegg Landschaft und Museum / LandArt
Peter clausen Umweltbildung
Monika Holzegger Dorfkernerneuerung / Wirtschaftsförderung
Adrian Kräuchi Natur und Landschaft / Raumplanung 
Jürg Meyer Geotourismus
Andreas Weissen Grenzüberschreitende Zusammenarbeit / Produkte
Remo Wenger Biodiversität
Brigitte Wolf Kommunikation
Amadé Zenzünen Mobilität / Raumplanung
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Dieser Jahresbericht sowie der Bericht der Revisionsstelle 2017 sind auf der 
Webseite www.landschaftspark-binntal.ch, Rubrik «Verein», aufgeschaltet. 
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